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ccntrallftlfdjc 3been mitunter ftarf Ijersortrftt, trägt bie Slrbeit
at« ®anjc« ben ©baratter gereiften mllitärlfcben ©enfen« unb

feffber glefdjmäffger Serarbeltung ber für unfere SJitlijarmee
mafgebenben ©efidjt«puntte.

III. Srcl« : Sambeitrmajor ©a)utimad)cr in Sem. Alare,
fadjlid) gehaltene Scteudjtung ber für ba« UnteroffijicrSlorp« ju«
nädjfl bebcutung«»odcn Sartbfen be« aBcltf'fdjen Gntwurfe«.

IV. Srei«: ©cttfen Herf«au. Ginläflfdc, auferft ffcfffg
burebgefübrte unb burdjau« felbftflänbfge Slrbeft. ©er ®efid)t««

Irei* inbeffen ju fefjr nur ben nädjfl Ifegenben engeren Ärelfcn
angepaft.

V. Sref«: ©eftfen Sujern. Stuffûbrlldje Scleucbtung be«

2Mtf'fd)en Gntwurfe« mit »feien beadjten«wertben Slbänberung«*

»orfdjtägen. Sef fonjentrfrterer Sebanblung be« ber Seurtbef«

fung«fpbäre junäcbfllfegenben ©toffe«, glcldjmäflgercr ©ureb«

fübrung ber einjelnen Sbclfe unb tbelfwcffe aud) ernfterer Hai«

tung ber legten Sartbfc ber Slrbeit, eine« erfien S'eife« würbfg.
©fe nfdjt pref«getténten Slrbeften, wfe bfcfcnlge ber ©eitler

Sllbwalben, ber ©eitlen Surfet) unb efne Gfnjelefngabe »on Safel
»erblenen bie »odfle Slnerfennung, namentlfd) erflere. ©agegen

errefd)ten fie nlcbt ba« SJiaf berjenfgen Slnforberungcn, weldje bfe

Äemmfffion ju fleden für fbre Stufgabe eradjtete.

Sfinn. (2febe«gabe.) ©fe Dfffjferäafpfranten fn Sfjun
baben füt bfe Sranbbefdjäbfgten fn Saffeeourt efnen Setrag »on

564 granfen jufammengelcgt.

Safellanb. (SJtffftär^Gnttaffungen.) 3n Safellanb
werben junge Beute im mltltärpflidjtfgen Sllter, welcbe wegen

2anbe«abwefenbelt nfdjt eingeteilt worben waren, nadjträgflcfj

nfdjt meljr jum ©fenfl angebatten, fonbern baben nur bie SJtifftär«

fleuer ju bejabten. Dbglefd) nun Safellanb fefnen baberfgen

Bunbe«pflfd)ten genügt, ba fn ber Siegel bfe taftifeben Glnbeitcn
ben gcfcfclldjen Scflanb aufweifen, fo bat ber Sunbe«ratfj bed)

gefunben, Jene« Setfabren ftebe im 5Blberfprud)e mit ben Sor«

fa)rlften ber Stinbe«»erfaffung unb ber efbg. SJtllftärorganlfation
fcwfe mit btt ©lefcbbebanblung ader Sürger. Gr tjat beffjatb
bie Slegferung »on Safeffano efngetaben, fn 3utunft ade SftfaJ«

tfgen, »en wctcfjcm Stlter fte aud) feien, fn ba« Äontlngent efn«

jurefben, bejfetjiing«we(fe biefelben ben Stetrutenfur« macben ju
laffen.

3i u 0 l a n b.

©eutfdjtanb. (Gute Serlufltfjte ber grefberjogtftb baM-

feben gelbbfoffton), »on bem ©l»ifion«arjt Dr. Hcffmann auf«

geftedt, ergibt fefgcnbe Sfffern: Dffijiere unb Slcrjte 31 tobt,
147 »erwunbet, 4 »ermfft; SJtannfdjaftcn 413 tobt, 2584 »er«

wunbet, 259 »ermfft; ©efammtfumme 3438. Son ben 263

Sermfften,'nämlldj 4 Dffijieten unb Slerjten unb 259 SJiann«

fdjaften, famen au« ber ©efangenfebaft jurüd: 4 Dfftjlete unb

Slerjte unb 220 SJcannfdjaften, ftatben in ber ©efangenfdjaft 13

unb bleiben jur Seit nod) »ermfft 26 SJiann. eine Uebcrftcbt
ber ©cfadenen unb ©cflorbcnen ergibt: fm ©efeebt gefaden 30

Dffijfere, 1 Slrjt, 413 Untcrofftjfere unb SJtannfdjaftcn; nad)«

ttäglfä) an ben fm ®efcd)te erbaltcnen SBunben geflotben 13 Dffi«
jferc, 310 Untcrofftjfere unb 5Jtannfd)nftcn ; fonff gcflerbcn 3 Dffi»
jiere, 3 Slerjte 274 Untcrofftjfere unb SJiannfd)aftcn (©umma
1047). Unter ber lefcteren Siubrlt fmb 2 burd) eigene Hanb
gefaden unb 1 In Slgnon ertrunlcner Dffijier. ©er Drte, wo

bfefe Serfufle, tbclf« fn gröferen unb Heineren ©efedjtcn, auf
Sorpoften, fn ben 2aufgtäben :e. »orfatnen finb nietjt weniger
at« 121. ©fe »etfuflrcfd)flen Sage waren ba« ©efedjt »en Stuft«

am 18. ©ejember 1870, mit einem ©efammtoerfuft »cn 927
SJiann, bie bret Sage »er Seifert am 15., 16. unb 17. 3anuar
1871 mft einem Serluft »on 844 SJiann, bie ®efedjte »on eti»af
unb Siempatelfje am 6. Dftober 1870 mtt 403 unb bfe ein«

nafjme »cn ©Ijon am 30. Dftober mit 269 SJiann Serluft.
Deflreld). (3ugenbwebr S3fe au« Srefbürg gefdjtfcben

wirb, Ijat ber ©rünber unb Dbertommanbant ber ungarffdjen

Sugenbwefjr, Herr granj Hefmcrle, ben burd) fefn langjäbrfge«
au«geje(d)nete« SBfrlen betannten ©freftot ber Srefburger Sum«

anflaft, Herrn SRftter ». SJlartlnenge, mit bet Grtldjtung unb
bem Äommanbo einer 3ugenbwebr«8eglen In Srefburg betraut.
3n »feien Drten werben ble Borarbeiten jur Grtldjtung »cn
3ugenbwebren etfrfg betrieben, unb e« bürfte In tutjer Seit lein
grôferer Drt im Sanbe fein, wo nidjt 3ugcnbmcbrcn befletjen.
©lefe« (fl webf efn 3efdjen, baf »on ©cite be« SubllfuUt« bfe

SBfcbtlgfelt blefer 3nftltutfon fowobl fn Setreff ber SBcbrtjaft»

madjung bc« Sanbe«, at« aud) ber förpcrlfdjen Slu«bitbung ber

Sugenb rfdjtlg attfgefaft wfrb. (Deft. Sß.«3.)

Stuflanb. (3ur Sieorganffatfon ber Strmee.) ©er ,3n»
»alfbe«, ba« Organ be« Ärleg«mlnlftcr« SJilffutfn, »ctöffentlfdjte
fn ben testen Sagen be« »ergangenen 3abre« ben bem Äaifer
unterbreiteten Sortrag, wefdjer ble Glnfübrung ber adgemelnen

SBcbrpflfdjt unb bfe Stcorganffatfon ber rufftfdjen Slrmee betrifft,
©er Ärleg«mlnfftcr bält bfe efnfübrung ber pcrföntldjcn ©fenft«

pflldjt unb ble Sermebrung ber SBebrtraft be« Sieldje« feit ben

In anbeten Staaten europa'« »ergenommenen Stcformen für un»

bebfngt nötbig, bamit bie rufjtfdje Slrmce auf ber ©tufe ber«

fenfgen ber SJiädjte erfien Siange« erbatten werbe, bamft ble

gettarmee unabbängfg »cn aden mögfieben eoentualftäten ope«

rfren tonne. SJilffutfn bofft, bnrdj fefne Sieerganffation bta'
refebenbe Stefetscn ju erfangen, um bfe e»erfrenbe Slrmee unter«

ffüfsen unb ble feften Bfäfee befefcen ju tonnen, ©lefe S)efer»e

wfrb fn ©(»fftonen jufammengeftcflt, beren jebe mft Slrtiderie
unb Äaoaderie »erfeben wirb, obne baf e« befbafb nötbig wäre«

biefe SBaffen jn »ermebren, ba fie beibe (m ÄrlcgSfafle au« ben

Stelben ber Äofafen crgänjt werben tonnen.

Bereinigte Staaten, (©tanb be« Heetwcfen«.) ©fe
Sfrmcc ber Sereinigten Staaten fft im Gfnltange mft ben jüngfl
ju bfefem Sebufe »om Äongref angenommenen ©efefcen auf bett

gricbcn«fuf geftedt wotben. Stuf ber aftioen Sitte befinben ffd)
1 ®enerat, 1 ©eneral Sieutenant, 4 ©cncrat-SJtaier« unb 12
Srfgabicr«. ©Ie Slrmce ttmfaft 1 ©enie Äorp«, 1 Slrtiderie«

Äorp« unb 1 ©lgnat=Äeip«, fetner 10 Äa»aderic=S(cgfmenter,
5 Slrttderlc^Sicglmcnter, 25 3nfantcrle «Regimenter, ben Stab ber

5Jiflftär<Sltabcmfe unb 1 fnbfanlfd)e« S'änlter Äorp«. ©a« Heer

jäfjlt fm ®anjcn 35,284 SJiann, unb um e« auf biefem gufe
ju ertjatten, bebatf e« wäbrenb be« am i. 3"H begtnncnben

gt«cat Sabre« einer Sleu^Slnwerbung »on 6000 SRann. ©er
©olb ifl auf bie Siatcn »er bem Äriege Ijcrabnefcfct werben,
bfe fo nfebrlg ftnb, baf man beforgt, e« werbe fdjwer faden, ble

jur Slu«füflung ber entftefjenben 2üden nötblge SJiannfdjaft ju
finben.

Hier fd)ieö enee.

(©er Slu«faft au« B»ri« am 21. ©ejember 1870.)
©te Hoffnung auf einen Gntfafc burd) bie gegen 8a gère »er»

rüdenbe franjöfifdje Store=Slrmee fdjefnt ®cneral Srodju »eranfaft

ju baben, fefne 'Hauptfrage bef bém fût ben 21. angeerbneten

3lu«fad in nörbltdjer unb öfllldjer Siid)tung gegen ba« ®arbe»

unb XII. Slrmec-Äcrp« ju »erwenben, wäfjrenb gfefcbjeltig »om

gort Salétfen au* eine ©djeinbemonflratten gegen SJtcntrctout

unb Sujenoaf gegen bie ©tedungen tc« V. Sltmee Äorp« au«»

gefübtt wutbe. ©et Hauptftcf erfolgte fn nörblidjer Siidjtung

gegen ba« ®arbe=Äorp« unter bem perfönflajen Sefebt bc« ®e»

neral ©uetet, unb jwar mit ber felbftftänbfg geworbenen ftütjc»

ren 2ten ©iolften bc« Äorp« Sine» unter SfjeSlbmlrat bc ta

SRoncière junâdjfl gegen 2e Sonrgct, ber Sorflof auf bem tedj»

ten glügel gegen ble ©ad)fcn unter ben ©cncralcn SJcaltci) unb

Slatfe (Ite unb 2te ©foffien bt« lten Slrmce«Äerp« berli. Slrmee).

3nt ®anjcn foden ju biefen Slu«fäden 100 Sataidone, tnitfjln
bfe ganje jweite Sltmce, fowie jum etftenmalc aud) blc neu

fermftten Satterien ber mobilen Slatienalgarbe »erwenbet wot»

ben fein.

I. ©er StuSfad gegen ba« ©arbcÄorp«. 3m Siorben »cn

Sari« jtefjt fid) bfe Sfnie bet franjofifdjen gert« »cn ©t. ©enf«

(©cubie Gourcnne mft ben Siebenfort« Sa Sridje unb be PiSfl)

fn fûbêfllfd)er SUdjtung »u ben gort« Slubereidier«, Steif» bl«
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centralistische Ideen mitunter stark hervortritt, trägt die Arbeit
als Ganzes den Charakter gereiften militärischen Denkens und

solider gleichmäßiger Verarbeitung der für unsere Mtllzarmce
maßgebenden Gesichtspunkte.

III. Prcis: Tambourmajor Schuhmacher ln Bern. Klare,
sachlich gehaltene Beleuchtung der für da« Unteroffizierskorps
zunächst bedeutungsvollen Parthien de« Welti'schen Entwürfe«.

IV. Prei«: Scktion Heri«au. Einläßliclc, äußerst fleißig
durchgeführte und durchaus sclbstständige Arbeit. Der Gesichtskreis

indessen zu sehr nur dcn nächst liegenden engeren Kreisen

angepaßt.

V. Prei«: Sektion Luzern. Ausführliche Beleuchtung de«

Welti'schen Entwürfe« mit vielen beachtenswertben Abänderungsvorschlägen.

Bei konzentrirtcrer Bchandlung dcS der Beurthei-
lungSsxhäre zunZchgliegenden Stoffes, gleichmäßigerer
Durchführung der einzelnen Theile und theilweise auch ernsterer Haltung

der letzten Parthie der Arbeit, eine« erstcn Pieisc« würdig.
Die nicht preisgekrönten Arbcitcn, wie diejenige der Sektion

Nidwalden, der Sektion Zürich und eine Einzelcingabe von Basel

verdienen die vollste Anerkennung, namentlich erstere. Dagegen

erreichten sie nicht das Maß derjenigen Anforderungen, welchc die

Kommission zu stellen für ibre Aufgabe erachtete.

Thun. (Liebesgabe.) Die Ofsiziersafpiranten in Thun
haben für die BrandbeschZdigten tn Bassecourt einen Bctrag von
564 Franken zusammengelcgt.

Baselland. (Militär,Entlassungen Jn Baselland
werden junge Leute im militärpflichtigen Altcr, wclchc wegen

LandeSabwcsenheit nicht eingetheilt worden waren, nachträglich

nicht mehr zum Dicnst angehalten, sondern haben nur die Militär-
steuer zu bezahlen. Obgleich nun Baselland seinen daherigen

BundeSpflichten genügt, da in der Regel die taktischen Einhcitcn
den gcsctzlichen Bestand aufweisen, so hat der Bundesrath doch

gefunden, jenes Verfahren stehe tm Widerspruche mit den

Vorschriften der Bundcsverfassung und dcr eidg. Militärorganisation
sowie mit der Gleichiehandlung aller Bürger. Er hat dcßhalb

die Regierung von Basclland eingeladen, in Zukunft alle Pflichtigen,

»vn welchem Alter sie auch seien, in das Kontingent
einzureihen, beziehungsweise dieselben de» Rekrutenkur« machen zu

lassen.

Ausland.
Deutschland. (Eine Verlustliste der großherzoglich badi-

schen Felddivision), von dem Divisionsarzt vr. Hoffmann
aufgestellt, crgibt folgcnde Ziffern: Ofsiziere und Aerzte 31 todt,
147 verwundet, 4 »ermißt; Mannschaftcn 4l3 todt, 2584 vcr-
wundet, 259 vermißt; Gesammtsumme 3438. Vvn dcn 263

Vermißten,'nämlich 4 Ofsizieren und Aerzten und 259 Mann-
schasten, kamen aus dcr Gefangenschaft zurück: 4 Offizicre und

Aerzie und 220 Mannschaften, starben in dcr Gefangenschaft l3
und bleiben zur Zcit noch »crmißt 26 Mann. Eine Uebersicht

der Gefallenen und Gestorbenen ergibt: im Gefecht gefallen 30

Offiziere, 1 Arzt, 413 Unteroffiziere und Mannschaften;
nachträglich an den im Gefechte erhaltenen Wunden gestorben 13 Offiziere,

3l0 Unterofsiziere und Mannschaften; sonst gcstcrbcn 3 Offiziere,

3 Aerzte, 274 Untcrofsizicrc und Mannschaften (Summa
1017), Unter der letzteren Rubrik sind 2 durch eigene Hand

gefallen und 1 in Agnon ertrunkener Offizicr. Der Orte, wo

dicse Verluste, thcils in größcrcn und kleineren Gefechten, auf
Vorposten, in den Laufgräben zc. vorkamen, sind nicht weniger
als 121. Die verlustreichsten Tage waren das Gefecht »vn Ruits
am 18. Dezember 1370, mit einem Gcsammtvcrlust »vn 927

Mann, die drei Tage »vr Bclfort am 15,, 16. und 17. Januar
1871 mit einem Berlust »on 844 Mann, die Gefechte »on Stivai
und Nemxatelize am 6, Oktober 1870 mit 403 und die

Einnahme »vn Dijvn am 30. Oktober mit 269 Mann Verlust.

Oestreich. (Jugendwehr Wie aus Preßburg geschrieben

wird, hat der Gründer und Oberkommandant der ungarischen

Jugendwehr, Herr Franz Heimcrle, dcn durch sein langjährige«
«»«gezeichnete« Wirken bekannten Direktor der Preßburger Turn«

anstalt. Herrn Ritter ». Martinengo, mit dcr Errichtung und
dcm Kommando einer Jugendwchr-Lcgion in Preßburg beiraut.
Jn »ielen Orten werdcn die Vorarbeiten zur Errichtung »on
Jugendwehren eifrig betrieben, und cS dürfte tn kurzcr Zcit kein

größerer Ort im Lande sein, wo nicht Jugcndmcbren bcstchen.

Dieses ist wohl cin Zeichen, daß »on Scite des Publikums die

Wichtigkeit dicser Institution sowohl in Betreff der Wehrhast-
machung dcS Landes, als auch der körperlichen Ausbildung der

Jugend richtig aufgefaßt wird. (Oest. W.-Z.)

Rußland. (Zur Reorganisation der Armee.) Der
»Invalide", da« Organ de« Kriegsminister« Missutin, »crSffentlichie
in den letzten Tagen de« »ergangenen Jahre« den dem Kaiser
unterbreiteten Vortrag, welcher die Einfügung dcr allgemeinen

Wehrpflicht nnd die Reorganisation der russischen Armee betrifft.
Dcr Kricg«m>?istcr hält die Einführung der persönlichen Dienstpflicht

und die Vermehrung der Wehrkraft de« Reiche« seit den

in anderen Staaten Europa'« vorgenommenen Reformen für
unbedingt nöthig, damit die russische Armee auk der Stufe
derjenigen der Mächte erstcn Ranges erhalten werde, damit die

Feldarmee unabhängig »on allen möglichen Eventualitäten
operiren könne. Missutin hofft, dnrch seine Reorganisation
hinreichende Reserven zu erlangen, um die overtrcnde Armce unterstützen

und die festcn Plätze besctzcn zu können. Diese Reserve

wird in Divisivnen zusammengestellt, dcrcn jcde mit Artillcrie
und Kavallerie versehen wird, ohne daß eê deßbalb nöthig wäre»

diese Waffen zu vermehren, da sie beide im Kriegsfalle aus den

Reihen der Kofaken ergänzt werdcn könncn.

Vereinigte Staaten. (Stand des Heerwesen«.) DK
Armce der Vereinigten Staaten ist im Einklänge mit den jüngst

zu dicscm Behufe vom Kongreß angenommenen Gesetzen auf den

FricdcnSfuß gestellt wordcn. Auf der aktiven Liste befinden stch

l General, 1 Gencral Lieutenant. 4 GencralMajor« und 12
Brigadiers. Die Armce umfaßt 1 Genie Korp«, 1 Artillcrie-
Korp« und 1 Signal-Koip« ferner 10 Ka»allcric-Nc«imenter,
5 Artillerie-Regimenter, 25 Jnfantcrie Rcgimcntcr, dcn Stab der

Militär-Akademie und 1 indianisches Plänkler Korp«. Da« Heer

zählt im Ganzcn 35,284 Mann, „nd um c« auf diesem Fußt
zu erhalten, bedarf e« während dc« am 1. Jnli beginnenden

Fiscal Jahrc« ciner Ncu-Anwerbung »on 6000 Mann. Der
Sold ist auf die Ratcn »or dcm Kricge herabaesctzt wvrden,
die so niedrig sind, daß man besorgt, es werde schwer fallen, di«

zur Ausfüllung der entstehenden Lücken nöthige Mannschaft zu

sindcn.

Verschiedenes.

(Der Ausfall au« Pari« am 2l. Dezember 1870.)
Die Hoffnung auf cincn Entsatz durch die gcgcn La Fsrc
vorrückende französische Nord-Armce scheint Generai Trochu »eranlaßt

zu haben, seine Hauxlkräftc bei dem für dcn 2t. angeordneten

Ausfall in nördlicher und östlicher Richtung gegen da« Garde-

und XII. Armee Korps zu verwenden, währcnd glcichzcttig »om

Fort Balsrien au« eine Scheindemonstratton gegen Montretvut
und Buzenval gegen die Stellungen de« V. Armee Korp«

ausgeführt wurde. Der Hauptstoß erfolgte tn nördlicher Richtung

gegen da« Garde-Korx« nnter dcm persönlichen Befehl des

General Ducrot, und zwar mit dcr selbstständig gewordenen früheren

2ten Division dc« Korp« Vino, untcr Vize admiral de la

Rancière zunächst gegen Le Bourget, der Vorstoß auf dem rechten

Flügel gcgen die Sachsen unter dcn Generalen Malroy und

Blaise (Ite und 2te Division de« Iten Armce-Korp« der II. Armee).

Im Ganzcn sollen zu diesen Ausfällen 10« Bataillone, mithin

die ganze zwcite Armce, sowie zum erstenmale auch die neu

formirten Batterien der mobilen Nationalgarde verwendet worden

scin.

I. Der Ausfall gegen daS Garde-Korp«. Im Norden «on

Paris zieht sich die Linie der französtschen Fort« »on St. Deni«

(Double Couronne mit den Nebenfort« La Briche und de l'Est)
in südöstlicher Richtung zu den F»rt« Auberrillier«, Noisy bi«
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